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Geschundenes Schloss
mit Zukunftsplänen

Sanierungseliolge am Haupt-
gebäude von Schloss Schwarz-
burg

Schloss Schwarzburg gehört zu den
wenigen schwer geschädigten Denk-
malen, die nicht durch allmählichen
Verfall, Kriegszerstörung oder Spren-
gung zur Ruine gemacht wurden,
sondern durch Bauarbeiten. 1-940
verfolgten die Nationalsozialisten mit
Nachdruck den Plan des Umbaus zu
einem Reichsgästehaus. Damit ver-
wüsteten sie das über Jahrhunderte
gewachsene Ensemble des Stamm-
sitzes der Fürsten von Schwarzburg-

Rudolstadt.

Die Ursprünge der im tief eingeschnit-
tenen Schwarzatal auf einem schma-
len Felssporn thronenden Anlage
liegen in einer mittefalterlichen Burg,
die im 16. Jahrhundert zum Renais-
sanceschloss ausgebaut wurde. Die
nach der Anlage benannte Dynastie
- damals noch Grafen - verlegte nun
zwar ihre Hauptresidenz aus den Tie-
fen des Thüringer Waldes ins Saaletal
nach lRudolstadt, Schwarzburg blieb
aber weiter bedeutsam. Vor allem im
Zusammenhang mit ihrer Erhebung in
den Reichsfürstenstand 1710 bauten
die Schwarzburger ihren Stammsitz
noch einmal mit erheblichem Auf-
wand aus. Die Orangerie mit dem
Kaisersaal, das Hauptgebäude mit
dem Ahnensaal, die Schlosskirche
mit der Grablege und das Zeughaus
mit der repräsentativ dekorierten
Waffensammlung demonstrierten
alles, was für die Legitimation von
Herrschaftsansprüchen in der Frühen
Neuzeit wichtig war: eine weit zurück-
reichende Familiengeschichte, die
Würde des Fürstenstands und mili-
tärisches Gewicht Im Zusammen-
hang des Heiligen Römischen Reichs
Deutscher Nation.

(Fortsetzung letzte Seite)Emporensaal im Schloss-Hauptgebäude Foto: IBA Thüringen, Thomas Müller
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MINISTERIUM FÜR ARBEIT, SOZIALES, GESUNDHEIT, FRAUEN UND FAMILIE

11231
Bekanntmachung der Satzung des Medizinischen
Dienstes Thüringen

Die am 16. März 2021 in der konstituierenden Sitzung des Verwal-
tungsrats beschlossene Satzung für den Medizinischen Dienst Thü-
ringen wird hiermit gemäß § 415 Absatz 1 Satz 3 des Sozialgesetz-
buches - Fünftes Buch - (SGB V) genehmigt.

- Durchführung von Qualitäts- und Abrechnungsprüfungen bei Leis-
tungen der häuslichen Krankenpflege und außerklinischen Inten-
sivpflege,

- Durchführung von Rechnungsprüfungen von Krankenhaus-
behandlungen und

- Prüfung der Einhaltung von Strukturmerkmalen in Krankenhäusern.

(3) Der MD Thüringen kann im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen auch weitere Aufgaben übernehmen.

§3
Organe

Erfurt, den 6. April 2021

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Frauen und Familie
Referat 42
Werner-Seelenbinder-Str. 6
99096 Erfurt

Organe des MD Thüringen sind der Verwaltungsrat und der Vor-
stand.

§4
Verwaltungsrat

(1) Dem Verwaltungsrat gehören gemäß § 279 Abs. 3 5. 1 SGB V 23
Vertreter an, die sich auf die nachfolgenden Vertretergruppen vertei-
len.

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
Erfurt, 06.04.2021
Az.: 42-6315/10-5-44038/2021
ThürStAnzNr. 17/2021 S. 733- 735

SATZUNG
DES MEDIZINISCHEN DIENSTES THÜRINGEN

§1
Name, Rechtsform, Sitz und Zuständigkeitsbereich!

Einzugsgebiet

(1) Der Medizinische Dienst in Thüringen führt den Namen ”Medizi-
nischer Dienst Thüringen" bzw. die Kurzform ”MD Thüringen".

(2) Der MD Thüringen ist gemäß § 278 Abs. 1 SGB V eine rechts-
fähige Körperschaft des öffentlichen Rechts (K.d.ö.R.).

(2) Die Krankenkassen bzw. Krankenkassenverbände sind im Ver-
waltungsrat nach Maßgabe des § 279 Abs. 4SGB V mit 16 stimmbe-
rechtigten Vertretern repräsentiert, die sich wie folgt zusammenset-
zen:

- AOK PLUS 8 Vertreter,

- Ersatzkassen 4 Vertreter,

- IKK classic 2 Vertreter,

- BKK 1 Vertreter sowie

- landwirtschaftliche Krankenkasse 1 Vertreter.

(3) Die Verbände und Organisationen im Sinne von § 279 Abs. 5
Satz 1 Nr. 1 SGB V sind durch fünf stirnmberechtigte Vertreter
repräsentiert.

(4) Die maßgeblichen Verbände der Pflegeberufe und die Landes-
ärztekammer sind gemäß § 279 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 SGB V mit je
einem Vertreter ohne Stimmrecht repräsentiert.

(5) Jeder Vertreter im Verwaltungsrat hat bis zu zwei Stellvertreter für
den Verhinderungsfall. Listenstellvertretung ist möglich.

(3) Der Zuständigkeitsbereich des MD Thüringen erstreckt sich (6) Näheres regelt die Geschäftsordnung des Verwaltungsrates.
grundsätzlich auf das Gebiet des Landes Thüringen. Der MD Thürin-
gen hat seinen Sitz in Weimar.

§5
(4) Der MD Thüringen untersteht der Aufsicht der für die Sozialver- Wahl bzw. Benennung der Vertreter im Verwaltungsrat
sicherung zuständigen obersten Verwaltungsbehörde des Frei-
staates Thüringen. (1) Die 16 Vertreter der Krankenkassen bzw. Krankenkassenverbände

im Verwaltungsrat und ihre Stellvertreter werden gemäß § 279
Abs. 4 SGB V von ihren zuständigen Selbstverwaltungsorganen

§ 2 gewählt.
Aufgaben

(1) Der MD Thüringen hat die ihm gesetzlich zugewiesenen Aufga-
ben nach den Sozialgesetzbüchern zu erfüllen.

(2) Der MD Thüringen nimmt Beratungs- und Begutachtungsaufga-
ben in Medizin und Pflege wahr, insbesondere

- Beratung der Kranken- und Pflegeversicherung und Begutachtung
von Versichertenleistungen,

(2) Die sieben Vertreter der Verbände und Organisationen im Sinne
von § 279 Abs. 5 SGB V werden durch die für die Sozialversicherung
zuständige oberste Verwaltungsbehörde des Freistaates Thüringen
benannt.

§6
Wahl des Vorsitzenden des Verwaltungsrates

- Durchführung von Kontrollen zur Einhaltung der Qualitätsanforde- (1) Der Vorsitzende des Verwaltungsrates und der stellvertretende
rungen in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen, Vorsitzende des Verwaltungsrates werden jeweils in der ersten Sit-
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zung nach Ablauf der vorherigen Amtsperiode ( 11 Abs. 2) aus des- (2) Die Entschädigung der Vertreter im Verwaltungsrat erfolgt nach
sen Mitte mit der Maßgabe gewählt, dass sie den Vorsitz bei gegen- Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. Bezüglich der weiter-
seitiger Stellvertretung abwechselnd für ein Jahr führen. Der Vorsitz gehenden Einzelheiten wird auf die Entschädigungsregelung verwie-

wechselt jeweils zum 1. Januar eines Jahres. sen. Die Entschädigungsregelung steht unter dem Genehmigungs-
vorbehalt der für die Sozialversicherung zuständigen obersten Lan-

(2) Scheidet der Vorsitzende des Verwaltungsrates oder der stellver- desbehörde des Freistaates Thüringen.
tretende Vorsitzende des Verwaltungsrates aus, wird eine Nachfolge
gewählt.

§11
Amtsdauer

§7
Aufgaben des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat hat

1. die Satzung einschließlich ihrer Änderungen zu beschließen,

2. die vorsitzende Person und Stellvertretung zu wählen,

3. den Vorstandsvorsitzenden und seinen Stellvertreter zu wählen
und zu entlasten,

4. den Haushaltsplan und einen eventuellen Nachtragshaushalt
festzustellen sowie über die Entlastung des Vorstandes wegen
der Jahresrechnung zu beschließen,

5. die Betriebs- und Rechnungsführung einmal jährlich zu prüfen,

6. die Richtlinien für die Erfüllung derAufgaben des MD Thüringen
unter Beachtung der Empfehlungen des MD Bund nach § 2ß3
Abs. 2 SGB V aufzustellen,

7. allgemeine Richtlinien für die Führung der Verwaltungs-
geschäfte des Vorstandes nach § 279 Abs. 7 Satz 2 SGB V zu
erlassen,

ß. über den Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken
sowie Errichtung von Gebäuden zu entscheiden,

9. über eine Amtsentbindung bzw. Amtsenthebung des Vor-
standsvorsitzenden bzw. des stellvertretenden Vorstandsvor-
sitzenden zu entscheiden,

10. über die Errichtung und Auflösung von Nebenstellen zu ent-
scheiden,

11. eine Geschäftsordnung aufzustellen,

12. im Bedarfsfalle Ausschüsse einzurichten,

13. die Ombudsperson gemäß § 17 zu bestellen und

14. die Entschädigung für die ehrenamtlich tätigen Vertreter im Ver-
waltungsrat zu beschließen.

(1) Die gewählten und benannten Personen werden Vertreter im Ver-
waltungsrat an dem Tag, an dem die konstituierende Sitzung des
Verwaltungsrates stattfindet.

(2) Die Amtsdauer der Vertreter im Verwaltungsrat beträgt sechs
Jahre; sie endet jedoch unabhängig davon mit dem Zusammentritt
des neuen Verwaltungsrates.

(3) Die Amtszeit der Vertreter nach § 4 Abs. 2 darf zwei Amtsperio-
den nicht überschreiten. Personen, die am 1. Januar 2020 bereits
Vertreter im Verwaltungsrat eines Medizinischen Dienstes der Kran-
kenversicherung sind, können einmalig wiedergewählt werden.

§12
Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung

(1) Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn sämtliche Vertreter
ordnungsgemäß geladen sind und die Mehrheit der stimmberech-
tigten Vertreter im Verwaltungsrat anwesend ist.

(2) Die Beschlüsse des Verwaltungsrates werden mit einfacher
Mehrheit seiner stimmberechtigten Vertreter gefasst.

(3) Beschlüsse in Haushaltsangelegenheiten und über die Aufstel-
lung und Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von zwei
Dritteln der stimmberechtigten Vertreter im Verwaltungsrat.

(4) Der Verwaltungsrat kann aus wichtigen Gründen ohne Sitzung
schriftlich abstimmen.

(5) Die Verwaltungsratssitzungen und andere Gremiensitzungen
können als Telefon- und Videokonferenz durchgeführt werden. Die
Beschlüsse können auf schriftlichem oder elektronischem Wege
gemäß § 126a BGB gefasst werden.

§ 13
Öffentlichkeit, Beratung

§0
Verwaltungsratsplenum

(1) Neben den Vertreterinnen und Vertretern im Verwaltungsrat
nimmt der Vorstand des MD Thüringen an allen Sitzungen teil.

(2) Weitere Personen können im Einzelfall von dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrates als sachverständige Berater hinzugezogen wer-
den. Ein ständiges Teilnahmerecht wird hierdurch nicht begründet.
Die Einzelheiten werden durch die Geschäftsordnung geregelt.

§9
Ausschüsse

Zur Unterstützung, Beratung oder Vorbereitung bestimmter Ange-
legenheiten des Verwaltungsrates können bei Bedarf vom Verwal-
tungsrat Ausschüsse gebildet werden.

§10
Ehrenamt, Entschädigung

(1) Die Tätigkeit der Vertreter im Verwaltungsrat ist ehrenamtlich

Die Sitzungen des Verwaltungsrates sind öffentlich, soweit sie sich
nicht mit personellen Angelegenheiten des MD Thüringen, Grund-
stücksgeschäften oder geheimhaltungsbedürftigen Tatsachen
( 35 SGB I) befassen. Für weitere Beratungspunkte kann in nicht-
öffentlicher Sitzung die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Der
Beschluss ist in öffentlicher Sitzung bekanntzugeben.

§14
Persönliche Betroffenheit

Ein Vertreter im Verwaltungsrat darf bei der Beratung und Abstim-
mung nicht anwesend sein, wenn ein Beschluss ihm selbst, einer
ihm nahestehenden Person ( 3ß3 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ZPO) odef einer
von ihm vertretenen Person einen unmittelbaren Vor- oder Nachteil
bringen kann.

§15
Amtsentbindung und Amtsenthebung

(1) Der Verwaltungsrat entscheidet mit einfacher Mehrheit übereine
Amtsentbindung bzw. Amtsenthebung eines Vertreters bzw. stell-
vertretenden Vertreters des Verwaltungsrates aus einem wichtigen
Grund gemäß § 59 Absatz 2 und 3 sowie Absatz 5 SGB IV.
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(2) Schließen Tatsachen das Vertrauen der Vertreter des Verwal-
tungsrates zu der Amtsführung der vorsitzenden Person oder der
stellvertretend vorsitzenden Person aus, kann der Verwaltungsrat
diese mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Vertreter abberufen.

(3) Die Kranken- und Pflegekassen zahlen ihren Anteil an der Umlage
als Abschlag vierteljährlich im Voraus und zwar jeweils zum 01. Ja-
nuar, 01. April, 01. Juli und 01. Oktober jeden Jahres. Abweichend
von Abs. 2 Satz 3 gilt als Stichtag zur Berechnung der Abschlags-
zahlungen der 01. Juli des Jahres, das dem Jahr vorausgeht, für das
der Haushaltsplan festgestellt wird.

§16
Vorstand

(1) Der Vorstand wird aus dem Vorstandsvorsitzenden und dem
Stellvertreter gebildet. Die Amtszeit beträgt 6 Jahre, erstmalig ab
dem 01. Januar 2022; die Wiederwahl ist möglich.

(2) Der amtierende Geschäftsführer des Medizinischen Dienstes der
Krankenversicherung Thüringen e. V. und sein Stellvertreter gelten
bis zum 31. Dezember 2021 als durch den neu konstituierten Verwal-
tungsrat gewählter Vorstand.

(3) Der Vorstand führt die Geschäfte des Medizinischen Dienstes
nach den Richtlinien des Verwaltungsrates.

(4) Der Vorstand stellt den Haushaltsplan auf und vertritt den Medizi-
nischen Dienst gerichtlich und außergerichtlich.

(5) Der Vorstand unterstützt den Verwaltungsrat bei der Vor- und
Nachbereitung von Sitzungen und Beschlüssen und vollzieht diese.

(4) Sobald die nach Abs. 2 Satz 2 maßgeblichen Mitgliederzahlen
zum 01. Juli des Jahres, für das der Haushaltsplan festgestellt ist,
vorliegen, erfolgt auf der Basis dieser Mitgilederzahlen eine Neu-
berechnung der Umlageanteile. Aus dieser Neuberechnung resultie-
rende Nachforderungen sind von den betreffenden Krankenkassen
zu leisten, Erstattungen an die betreffenden Krankenkassen zu leis-
ten oder mit noch ausstehenden Zahlungen zu verrechnen.

(5) Eine Abrechnung der geleisteten Umlagen auf Basis des Jahres-

rechnungsergebnisses findet nicht statt.

(6) Für die Kostentragung im Übrigen gelten § 2ß0 Abs. 1 Satz 4SGB V
und § 280 Abs. 2 Satz 4SGB V.

(7) Die Leistungen des MD Thüringen im Rahmen der ihm übertra-
genen Aufgaben nach § 275 Abs. 4 SGB V sind vom jeweiligen Auf-
traggeber durch ein aufwandsorientiertes Nutzerentgelt zu vergüten
und auszuweisen.

a) Eine Verwendung von Umlagemittein nach Abs. 1 zur Finanzie-
rung dieser Aufgaben ist ausgeschlossen.

(6) Der Vorstand hat Regelungen für die Vertretung für den Fall sei- b) Für die Verwaltung der Mittel gilt § 280 Abs. 3 SGB V.
ner Abwesenheit zu treffen und mit dem Vorsitzenden des Verwal-
tungsrats abzustimmen.

(7) Zur Erfüllung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufga-
ben kann sich der Vorstand eines Geschäftsführers bedienen.

§19
Bekanntmachungen

Satzungen und Satzungsänderungen werden im Thüringer Staats-
anzeiger und auf der Internetseite des MD Thüringen veröffentlicht.

§ 17 Über weitere Bekanntmachungen, deren Art und Umfang, entschei-
Ombudsperson det der Verwaltungsrat.

(1) Beim MD Thüringen wird gemäß § 278 Abs. 3 SGB V eine unab-
hängige Ombudsperson bestellt.

(2) Die Bestellung, unabhängige Aufgabenwahrnehmung und Ver-
gütung der Ombudsperson richtet sich nach dervom MD Bund dafür
gemäß § 2ß3 Abs. 2 Nr. 5 SGB V erlassenen Richtlinie in der jeweils
geltenden Fassung. Der Verwaltungsrat bestellt eine Person für die
vorgesehene Amtsperiode durch einfachen Beschluss.

(3) Die Ombudsperson berichtet gemäß § 27ß Abs. 3 SGB V dem
Verwaltungsrat und der zuständigen Aufsichtsbehörde in anonymi-
sierter Form jährlich und bei gegebenem Anlass und veröffentlicht
den Bericht spätestens drei Monate nach Zuleitung an den Verwal-
tungsrat und die Aufsichtsbehörde auf ihrer Internetseite.

§18
Aufbringung und Verwaltung der Mittel

§ 20
Allgemeine Gleichbehandlung

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzich-
tet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle
Geschlechter.

§ 21
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt gemäß § 415 Abs. 1 Satz 4 SGB V am Tag des
Ablaufs des Monats, in dem die Genehmigung durch die für die
Sozialversicherung zuständige oberste Verwaltungsbehörde des
Freistaates Thüringen erteilt wurde, in Kraft.

(1) Die zur Finanzierung der Aufgaben des MD Thüringen nach § 275
Abs. 1 bis 3b SGB V, § 275a bis 275d SGB V und den nach dem SGB
Xl übertragenen Aufgaben erforderlichen Mittel werden nach § 2ß0
SGB V von den Allgemeinen Ortskrankenkassen, den Betriebs- und
lnnungskrankenkassen, den landwirtschaftlichen Krankenkassen,
den Ersatzkassen und der BAHN-BKK, die Mitglieder mit Wohnsitz
im Einzugsbereich des MD Thüringen haben, durch eine Umlage
aufgebracht.

(2) Die Mittel sind im Verhältnis der Zahl der Mitglieder dieser Kran-
kenkassen mit Wohnort im Einzugsbereich des MD Thüringen auf-
zuteilen. Die Zahl der nach Satz 1 maßgeblichen Mitglieder der
Krankenkassen ergibt sich nach dem Vordruck KM 6 der Statistik
über die Versicherten in der gesetzlichen Krankenversicherung. Als
Stichtag gilt jeweils der 01. Juli des Jahres, für das der Haushalts-
plan festgestellt wird.

(2) Satzungsänderungen und sonstiges autonomes Recht treten,
wenn kein anderer Zeitpunkt bestimmt ist, am Tage nach ihrer
Bekanntmachung im Staatsanzeiger für das Land Thüringen in Kraft.

Beschluss des Verwaltungsrates des Medizinischen Dienstes Thü-
ringen vom 16. März 2021

Bernhard Götz Andreas Brückner
Vorsitzender Steilvertretender Vorsitzender
des Verwaltungsrates des Verwaltungsrates
des Medizinischen des Medizinischen
Dienstes Thüringen Dienstes Thüringen


